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FDP: Hafen als Stützpunkt künftig nutzen 
Gespräch mit Goldmann in Berlin 

 
 fsj Borkum/Berlin. Am 14. 
März führte das Borkumer 
FDP-Vorstandsmitglied Rolf 
Sleeboom ein informatives 
Gespräch mit dem Bundes- 
tagsabgeordneten Hans- 
Michael Goldmann in dessen 
Büro im Berliner Abgeordne- 
tenhaus. Goldmann ist Spre- 
cher der FDP-Bundestags- 
fraktion für Schiffahrt, Hä- 
fen, Bau- und Wohnungspoli- 
tik. 
 Der Abgeordnete sagte in 
dem Gespräch zu, die 
Bemühungen der Borkumer 
Liberalen, den Bundesvorsit- 
zenden Dr. Guido Westerwelle 
für eine Wahlkampfveran- 
staltung auf der Insel zu ge- 
winnen, deutlich zu unter- 
stützen und versprach weiter, 
die hierfür notwendigen Wei- 
chen zu stellen. 
 Während des rund drei- 
stündigen Gespräches sprach 
der Borkumer auch die „Un- 
zufriedenheit vieler Insulaner 
mit der Fahrplan- und Preis- 
gestaltung der AG Ems“ an 
und stieß dabei auf Verständ- 
nis des Abgeordneten. Gold- 
mann werde diesbezüglich 
den politischen Weg nutzen, 
so heißt es in einer Pressemit- 
teilung der Borkumer FDP, 
sich mit der Reederei in Kon- 
takt zu setzen. Ferner wurde 
auch über die immer noch 
„diskutable Einrichtung ei- 

ner zweiten Fährlinie“ disku- 
tiert. 
 Hinsichtlich der geplante 
Offshore-Windanlagen vor 
der Borkumer Küste forderte 
der Liberale Bundespolitiker 
die Borkumer auf, den Hafen- 
bereich zu nutzen und den 
Versorgungsstützpunkt für 
diese Anlagen nach Borkum 
zu holen. Hier sei Eile gebo- 
ten, betonte Goldmann, bevor 
andere Entscheidungen fal- 
len. Goldmann wird sich im 
Rahmen seiner Möglichkeiten 
für den Standort Borkum 
stark machen. Es gehe bei die- 
ser Entscheidung nicht nur 
um Arbeitsplätze, sondern 
auch darum, dass die Kon- 
trolle und Versorgung dieser 
Anlagen nach Borkum gehör- 
ten, da die Anlagen selber 
durch ihren geplanten Stan- 
dort Borkum unmittelbar be- 
treffen. 
 Übrigens: Hans-Michael 
Goldmann kandidiert auch 
bei den Wahlen im kommen- 
den September wieder für den 
Bundestag und kündigte ei- 
nen Besuch auf Borkum am 
18./19. Juni an. 
 
 
 
 
 
 
 

In einem Gespräch mit dem FDP-  

Bundestagsabgeordneten 

Hans-Michael-Goldmann betonte 

dieser, dass Borkum die Chance der 

geplanten Offshore-Windanlagen 

für sich nutzen müsse. 

Gerade der Borkumer Hafenbereich 

eigne sich seiner Meinung nach als 

ständiger Standort, um die Anlagen 

auf See zu warten. 
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